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que victoire était absolument infaillible. Peuple pourrait assez facilement se
résigner, car sa détresse matérielle avivée par détresse morale résultant de
revers continuels et ruines quotidiennes est devenue insupportable, mais
réaction peut être différente chez militaires imbus malgré tout de dogme
invincibilité armée impériale. Actes désespoir sont à craindre.

1. Dieses Telegramm zuhanden der Regierungen der Alliierten übergab M. Grässli dem
amerikanischen Staatssekretär J. Byrnes. Zur Rolle der Schweiz bei der japanischen
Kapitulation vgl. Nr. 25 in diesem Band. Für den weiteren Verlauf der einschlägigen
Verhandlungen in Washington und die diesbezüglichen Massnahmen der Schweiz siehe den
Brief M. Grässlis vom 24. August 1945 und den diesem beigelegten, nicht abgedruckten
Bericht über die Vermittlungstätigkeit der schweiz. Gesandtschaft in Washington, D. C.,
im Zusammenhang mit der Kapitulation Japans vom 20. August 1945.
2. Minister S. Kase.
3. In der erwähnten, nicht abgedruckten Note betont die japanische Regierung, sie sei zur
Unterzeichnung der Kapitulation nur bereit, wenn dadurch die souveräne Stellung des
Kaisers nicht beeinträchtigt werde: The Japanese Government are ready to accept the
terms enumerated in the Joint Declaration which was issued at Potsdam […] with the
understanding that the said Declaration does not comprise any demand which prejudices
the prerogatives of His Majesty as a sovereign ruler.
4. Nicht abgedruckt.
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Das Politische Departement
an die schweizerische Gesandtschaft in Washington1

Versandkopie
T Bern, 14. August 1945, 21. 05

Nummer 769. Um 20 Uhr 10 Schweizer Zeit hat japanischer Gesandter2

zuhanden der vier Alliierten folgende Erklärung schriftlich übergeben:
«Communication of the Japanese Government of August 14th 1945 addressed
to the Governments of the United States, Great Britain, the Soviet Union
and China.

With reference to the Japanese Government’s Note of August 10th3

regarding their acceptance of the provisions of the Potsdam Declaration and
the reply of the Governments of the United States, Great Britain, the Soviet
Union and China sent by American Secretary of State Byrnes under the date
of August 11th4,  the Japanese Government have the honor to communicate
to the Governments of the four Powers as follows:

1. His Majesty the Emperor has issued an Imperial Rescript regarding
Japan’s acceptance of the provisions of the Potsdam Declaration.

2. His Majesty the Emperor is prepared to authorize and ensure the
signature by His Government and the Imperial General Headquarters of the
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necessary terms for carrying out the provisions of the Potsdam Declaration.
His Majesty is also prepared to issue his commands to all the military, naval
and air authorities of Japan and all the forces under their control wherever
located to cease active operations, to surrender arms, and to issue such other
orders as may be required by the Supreme Commander of the Allied forces
for the execution of the above-mentioned terms.»

1. Handschriftliche stenographische Anmerkungen von K. Kobelt: Herrn Bracher: 1. Kopie
dieses Schreibens an KTA zur Stellungnahme und vorläufigen Orientierung über Beurtei-
lung durch die Atombombe geschaffene Lage. 2. Mitteilung an Ausbildungschef, dass ich
bereit bin die Angelegenheit an LVK vorzulegen. 21. 8. 1945 K.
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Der Ausbildungschef der Armee, H. Frick,
an den Vorsteher des Militärdepartements, K. Kobelt1

BETR. ATOMZERTRÜMMERUNG

S Persönlich HQ, 15. August 1945

Die erfolgreichen Bemühungen der Alliierten, die dazu geführt haben,
eine auf dem Prinzip der Atomzertrümmerung beruhende, höchst wirksame
Bombe zu konstruieren, werden zweifellos in ihrer weitern Entwicklung einen
weitgehenden Umbruch auf dem Gebiete der allgemeinen Technik, besonders
aber der Kriegstechnik zur Folge haben. Schon heute werden Stimmen laut,
die gestützt auf diese Erfindung die Nutzlosigkeit unserer Landesverteidigung
behaupten, während anderseits von wissenschaftlicher Seite sicher mit Recht
darauf hingewiesen wird, dass auch gegen dieses neueste Kriegsmittel wie-
derum Gegenmittel gefunden werden.

Auf alle Fälle ist es von grösster Wichtigkeit, dass wir auch von Seiten
unserer Armee uns unverzüglich mit diesen Problemen befassen. Für den
Augenblick scheinen sich mir folgende Fragen aufzudrängen:

1. Wird die schweizerische Wissenschaft und Technik in der Lage sein, das
Problem der praktischen Verwendung der Atomzertrümmerung zu Kriegs-
zwecken in absehbarer Zeit zu lösen?

2. Ist vorauszusehen, dass die Vorbereitung für derartige Zwecke mit
fortschreitender Entwicklung in einem Rahmen gehalten werden können, der
unseren personellen, materiellen und finanziellen Mitteln entspricht?

3. Inwiefern wird die Wirkung von Atombomben durch unsere Gelände-
gestaltung voraussichtlich beeinflusst? (Wirkung von Atombomben, die in
Täler abgeworfen werden, in den beiden Talrichtungen und gegen die auf
Hängen, Terrassen und Gipfeln der solche Täler begrenzenden Höhen auf-
gestellten Objekte und Truppen?)

Nr. 23 • 14. VIII. 1945

   
    

dodis.ch/34dodis.ch/34

http://dodis.ch/34



